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Schon seit längerer Zeit weist ein Teil der Berliner
Rechtspresse auf das skandalöse Treiben der Gotteslästerer in
Berlin hin. Das Zentrumsülatt „Germania " beschreibt, wie
sich seit einiger Zeit täglich in den Straßen Berlins ein Pro¬
pagandaumzug des Freidenkerverbandes vollzieht, der in un¬
erhörter Weise das Empfinden weitester Volkskreise beleidigt
und verletzt. 1. Wagen: „Kirche und Krieg". Zwei Geistliche
der katholischen und der evangelischenKirche, beide ein Kreuz
in der Hand, segnen den Krieg, der zu ihren Füßen durch zwei
aufeinanderstürmende Heerhaufen dargestellt ist. Entsprechende
Inschriften erläutern das Bild . 2. Wagen : „Kirche und
Staat." Ein Bauer füttert eine schwarz-rot -goldene Kuh.
Ein Geistlicher melkt sie. Der erläuternde Spruch heißt : „Je
näher das Kloster, desto ärmer der Bauer ." 3. Wagen: „Justiz
und Kirche." Hier beziehen sich die bildlichen Darstellungen
auf den Abtreibungsparagraphen und die Todesstrafe. Ein
Priesterkopf, mitten in ein großes Spinngewebe hineingesetzt,
ruft: „Lasset die Kindlein zu mir kommen." 1. Wagen : „Kirche
und Obrigkeit." Hier werden zwei Priester Arm in Arm mit
zwei Schupoleuten gezeigt. Die Inschrift lautet : „Seid unter¬
tan der Obrigkeit!" — oder . . . Das Oder wird in dem einen
Fall durch ein Gefängnis veranschaulicht und in dem zweiten
Bild durch einen blutüberströmten Menschen, der von der
Polizei in diesen Zustand versetzt wurde und tot oder hilflos
am Boden liegt. — Man muß sich wundern , daß das Blatt
der Regierungspartei kein energisches Vorgehen gegen dieses
Treiben verlangt, sondern sich mit der Feststellung begnügt,
daß diese Umzüge sich unter polizeilichem Schutz vollziehen
und nur hinzufügt : „Wir sind der Meinung , daß hier die
Autorität der für die Polizei verantwortlichen Stelle , d. h. des
Polizeipräsidiums, in einer unverantwortlichen Weise für eine
unsaubere Sache eingesetzt worden ist."

Das Flugverbot aufgehoben.
Koblenz, 2. Ott. Wie mitgeteilt wird, hat die Rheinland¬

kommisston setzt die bereits vor einigen Tagen angekündigte
Ordonnanz über die Neuregelung der Luftfahrt erlassen. Da¬
nach ist das Fliegen im besetzten Gebiet grundsätzlich unter
Bedingungen erlaubt , die in den deutschen Gesetzen und Ver¬
ordnungen über Luftfahrt vorgeschrieben sind. Die Benutzung
der Landeplätze Erbenheim bei Wiesbaden, Mainz und Weiden
bei Aachen ist ohne weiteres gestattet. Landungen außerhalb
dieser Plätze oder auf militärischen Flugplätzen bedürfen
einer Genehmigung. Der Segelflugsport ist grundsätzlich frei.
Für die Herstellung von Luftbildaufnahmen braucht eine Ge¬
nehmigung bei der Rheinlandkommission nicht mehr nach¬
gesucht zu werden. Die Verordnung tritt sofort in Kraft.

Die Verwertung der durch die Räumung freiwerdenden
Bestände.

Koblenz, 2. Okt. Heute fand hier unter Leitung des Prä¬
sidenten Collatz von der Reichsvermögensverwaltung für die
besetzten rheinischen Gebiete eine Sitzung statt , in der die
Verwertung der bei der Räumung des besetzten Gebietes
freiwerdenden reichseigenen Bestände an Möbeln , Textilien,
Haushaltungsgegenständen und Kasernengerät besprochen
wurde. Sämtliche Vertreter der Spitzenverbände der Indu¬
strie, des Handwerks, der Gewerkschaften, kommunaler Orga¬
nisationen, der freien Wohlfahrtspflege , der Kriegsbeschädig¬
ten, kinderreichen Familien und Flüchtlinge, des Wirtschafts¬
ausschusses, der Verwaltungen der Stadt - und Landkreise und
des Gewerbeausschusses für die besetzten Gebiete erklärten sich
mit den für die Verwertung vorgesehenen Richtlinien einver-
Ittnden. Sie erkannten an, daß diese Richtlinien eine geeignete
Grundlage für die Durchführung der Verwertung seien, die
einerseits den Schutz des Gewerbes, andererseits die Versor¬
gung der Aermsten der Bevölkerung mit Hausgerät bezwecke.
Zur Erreichung dieses Zieles ist beabsichtigt, nicht nur im be¬
setzten Gebiet, sondern auch in den Stödten des unbesetzten
Gebiets Verkaufsläger zu errichten und die Geräte an Kran¬
kenhäuser, Wohlfahrtsorganisationen , einen bestimmten Kreis
von Bedürftigen, insbesondere an Flüchtlinge und Schwer¬
kriegsbeschädigte, Ausgewieseire und Hochwassergeschädigte ab-
prgeben. Die Geräte werden am Orte ihrer 'Verwendung
durch eine Sachverständigenkommission abgeschätzt, die aus
emem Reichsbeamten als Vorsitzenden und zwei von der zu¬
ständigen Handels- und Getverbekammer ernannten Sachver¬
ständigen besteht. Auch über die Art der Durchführung der
Verwertung wurde Einstimmigkeit erzielt.

^ Gäbe! tritt zurück.

Umwunden zu, daß es von mir ein Fehler war , einen solchen
Vertrag, der einem Kapitalisten eine gewisse Monopolstellung
sicherte, abgeschlossen habe, ohne mit meiner Partei darüber
Kr sprechen. Wegen dieses politischen Fehlers werde ich meine
Aktion als Stadtrat und Stadtverordneter niederlegen,
5?ckdem ich mein Möglichstes dazu beigetragen haben werde,
sie Korruption, von der setzt alle Beteiligten, ablenken möchten,
uufzndecken, woran mich keinerlei Amtsgeheimnis hindern
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finden, die in verschiedener Hinsicht Aufschluß über die Ge¬
schäfte der Sklareks geben könnten. Kriminalkommissar
Seifert vom Berliner Polizeipräsidium nahm daraufhin heute
eine Durchsuchung der Räume vor und ließ die Geheimtresors
öffnen, lieber das Ergebnis dieser Aktion ist bisher nichts
bekannt.

Die Führer der deutschen Bauernschaft
beim Reichsernährungsminister.

Berlin, 2. Okt. Vorstand und Geschäftsführer der deut¬
schen Bauernschaft nahmen heute Gelegenheit, zu Beginn der
parlamentarischen Winterarbeit dem Reichsernährungsminister
ihre Wünsche und Vorschläge zur Behebung der landwirt¬
schaftlichen Notlage vorzutrageu . Im Vordergrund der Ver¬
handlungen stand die Frage der Viehwirtschaft. Aus dem
Gebiet« der Getreidebewirtschaftung wurde zum Ausdruck ge¬
bracht, daß die Durchführung des Vermahlungszwanges
gesichert und notwendigerweise die Quote erhöht werden
müsse. In Bezug auf die Futtermittelfrage wurde betont, daß
die deutsche Bauernschaft einer Erhöhung der Zölle mit Rück¬
sicht aus die Schweinezucht nicht zuftimmeu könne. Zur Ver¬
besserung der Kartofselpreise fordert dim deutsche Bauernschaft
einmal eine Verstärkung der industriellen Verarbeitung von
Kartoffeln und zum anderen die Unterstützung der Stanüar-
disterungsbestrebnngen für Speisekartoffeln. Besprochen wurde
ferner die Frage einer grundlegenden landwirtschaftlichen
Steuerreform mit dem Ziel der alsbaldigen Verabschiedung
eines neuen Finanzausgleichs , der den Ländern die Möglichkeit
der Senkung der Realstenern bieten müsse. Der Minister
wurde weiterhin gebeten, sich energisch für eine alsbaldige
Verabschiedung des Gesetzes zur Reform des landwirtschaft¬
lichen Pachtwesens einzusetzen. Zum Schluß forderte die
deutsche Bauernschaft die 3Neuordnung der Reichsspitzenvertre¬
tung der deutschen Landwirtschaft aus gesetzlicher Grundlage.
Der Reichsernährungsminister betonte in seiner Erwiderung,
daß er im großen und ganzen sein Einverständnis mit diesen
Forderungen erklären könne, nicht zuletzt mit Rücksicht darauf,
daß sich diese Forderungen erfreulicherweise in realen Grenzen
hielten. Bezüglich der Biehzölle halte er nach wie vor seinen
Eigenstandpunkt aufrecht. Wegen des VermahlungszWanges
für Weizen verwies der Minister aus die bereits in der Presse
veröffentlichte Feststellung und erklärte, daß er sich für eine
Erhöhung der Vermahlungsquote aus 50 Prozent für die
nächsten Monate einsetzen werde, lieber die Frage der Senkung
der Agrarsteuer und der Rentenbanklasten habe er sich auf
der Versammlung des deutschen Landwirtschaftsrats in Mün¬
ster ausführlich geäußert. In der Frage der Neuregelung
des Pachtrechts werde sein Ministerium alles aufbieten , diese
Angelegenheit zur baldigen Entscheidung im Reichstage zu
bringen.

Erhöhung des Vermahlungssatzesfür Jnlandsweizen.
Berlin, 2. Okt. Der Reichstagsausschutz für Volkswirt¬

schaft beriet am Mittwoch den Entwurf einer Verordnung,
wonach der Satz der Vermahlung von Jnlaudsweizen für die
deutschen Mühlen in der Zeit vom 1. Oktober bis 30. Novem¬
ber 1929 auf mindestens 50 v. H. erhöht wird . Reichsernäh¬
rungsminister Dr . Dietrich begründete die Vorlage mit dem
Hinweis darauf , daß die Preise für Weizen, die an der Ber¬
liner Börse Anfang August noch 266 R.M . betrugen, Ende
August ans 228,50 R .M . gefallen seien. Die nächsten zwei
Monate Oktober und November seien entscheidend für die
Verwertung eines größeren Teiles des Jnlandsweizens . Ilm
eine vermehrte Nachfrage,nach Jnlaudsweizen zu erhalten , sei
daher erforderlich, für diese beiden Monate die Vermahlungs¬
quote für Laudweizen von 40 auf 50 v. H. zu erhöhen. Für
das übrige Wirtschaftsjahr sollte es dagegen bei der bisherigen
Vermahlungsqnote von 30 v. H. verbleiben. Nach längerer
Anssprache wurde die Verordnung mit 12 gegen 10 Stimmen
der Sozialdemokraten und Kommunisten genehmigt, und zwar
in dein Sinne , daß die noch nicht erfüllten Vermahlungssätze
von 10 v. H. nachgeholt werden müssen und darüber hinaus
für Oktober und November 10 v. H. mehr vermahlt werden
müssen.

Die letzten Stunden Streseinänns.
Berlin, 3. Okt. Die Kunde, daß der Ateichsaußcnminister

Dr . Stresemann heute früh kurz nach 5 Uhr verschieden ist,
trifft wie ein Donnerschlag. Gestern weilte Dr . Stresemann
noch im Reichstag und nahm an den Besprechungen der volks¬
parteilichen Fraktion teil. Seiner so oft bewährten Vermitt¬
lungskunst ist es denn auch gelungen, den drohenden Regie¬
rungskonflikt wieder einmal zu beschwören. Am Tage vorher
hatte Dr . Stresemann sich zu Bett legen müssen, da er sich
eine Bronchitis zugezogen hatte . Obwohl er gestern einen
sehr hinfälligen Eindruck machte, ahnte doch niemand, daß
ernste Lebensgefahr für ihn bestünde. Dr . Stresemann hat
sich offenbar zu viel zugemutet. Für das durch seine Nieren¬
krankheit ohnehin geschwächte Herz waren die gestrigen An¬
strengungen und die damit verbundenen Aufregungen zu viel.
Es stellten sich im Laufe der 3lacht Affekttonen ein, denen er
am Morgen erlegen ist. Es ist bekannt, daß der Außenmini¬
ster bereits seit Monaten ein schwer kranker Mann war . Nur
eine durchgreifende Kur hätte ihm noch das Leben auf längere
Zeit fristen können. Dr . Stresemann hat sich jedoch keine Ruhe
gegönnt. Sein Leibarzt und seine Angehörigen konnten stets
nur mit größter Mühe erreichen, daß er hin und wieder
etwas für seine Gesundheit tat . Die Haager Konferenz, die
sein Lebenswerk krönen sollte, und die darauffolgende Genfer
Tagung haben seine letzten Kräfte aufgezehrt . Dr . Strese¬
mann ist. wie er sich das eigentlich immer gewünscht hat , in
den Sielen gestorben. Bevor sich die Anzeichen des ersten
Unwohlseins bemerkbar machten, hielt sich Dr . Stresemann
noch im Kreise seiner Familie auf . Er verbrachte eine Zeit
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lang in lebhaftem und angeregtem Gespräch mit seinen An¬
gehörigen. Als ihn um 10 Uhr ein Schlagansall niedcrstreckte-
wurd-e sofort sein Leibarzt Dr . Zombek, sowie ein zweiter
Arzt , Dr . Krauß , herbeigeruseu, die sich die ganze Nacht
um den Kranken bemühten. Es gelang jedoch nicht, ihn
wieder ins Bewußtsein zurückznrufen, so daß er gegen Morgen
im Beisein seiner gesamten Familie sanft hinüberschlummerte.

Trauer in Berlin.
Berlin, 3. Okt. Der Reichskanzler wird dem verstorbenen

Reichsaußenminister in der um 11 Uhr beginnenden Konferenz
der Ministerpräsident einen 3lachruf widmen. In dieser
Konferenz sollte eine politische Debatte über die Außenpolitik
stattfinden. Inwieweit sie in Anbetracht des Todes von Dr.
Stresemann überhaupt durchzusühren ist, dürfte die Konferenz
voraussichtlich selbst entscheiden. Der Reichsminister des In¬
nern hat inzwischen angeordnet , daß alle Reichsgebändc Halb¬
mast flaggen. Der preußische Innenminister hat sich diese
Verfügung für Preußen zu eigen gemacht. Das gleiche haben
die städtischen Behörden veranlaßt - Um 8 Uhr vormittags
zeigten bereits zahlreiche Reichs- und Staatsgebäude Dchwarz-
Rot -Gold auf Halbmast. Auch zahlreiche ausländische Mis¬
sionen hatten schon in den Morgenstunden Halbmast geflaggt.
Im Reichstag herrschte schon in den frühen Vormittagsstunden
ein reges Treiben. Eine Vertagung der heutigen Beratungen
ist vorläufig nicht beabsichtigt. In der auf 10 Uhr anberaum¬
ten Plenarsitzung wird Reichstagsvizepräsident Esser dem
verstorbenen Außenminister einen Nachruf hallten . Die
Flaggen des Reichstags wehen ebenfalls bereits auf Halbmast.

Das Weltbank-Komitee in Baden-Baden.
Berlin, 3. Okt. In Baden-Baden tritt heute das Organi¬

sationskomitee für die Weltbank zusammen. Damit nehmen
die Arbeiten zur Durchführung eines wichtigen Teils der
Pariser Abmachungen ihren Anfang. Der Reichsbankpräsident
Dr . Schacht, der Deutschland vertritt , hat gestern Berlin ver¬
lassen. Wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung " von unter¬
richteter Seite erfährt , hält man die Befürchtung, daß die
bekannten englischen Widerstände gegen einen Teil der Auf¬
gaben des neuen Instituts zu ernsten Schwierigkeiten führen,
für ungerechtfertigt. Als Sitz der Bank kommt nur ein Ort
in einem neutralen Land, etwa in der Schweiz oder Holland,
allenfalls auch noch London in Frage.

Kriegsbericht des Dampfers „Falke".
Hamburg, 2. Okt. In Hamburg ist jetzt ein Teil der Be¬

satzung des Dampfers „Falke" angekommen, der beschuldigt
wurde, Munition für den venezuelischen Aufstand des Generals
Delgado herübergefchafft zu haben. Die Angelegenheit ist auch
jetzt noch nicht völlig aufgeklärt, aber es liegen jetzt zwei Er¬
klärungen vor, von denen eine von 24 Mann der Besatzung
unterzeichnet ist; die andere ist die Darstellung des Ersten
Offiziers des Dampfers , der sich noch im Hafen von Port of
Shaiu auf der Insel Trinidad befindet. In der Erklärung
der 24 Mann Besatzung heißt es, daß das Schiff am 9. Juli
Hamburg mit dem Reiseziel Danzig verließ. Es wurde aber
der polnische Hafen Gdingen angelaufen. Dort sei von Pol¬
nischen Hafenarbeitern Ladung an Bord gebracht worden, die
ausschließlich aus Waffen und Munition bestand. Daraus habe
die gesamte Mannschaft die Weiterfahrt verweigert. Der Ka¬
pitän habe jedoch erklärt , daß die Labung vorschriftsmäßig
deklariert sei . Der Eigentümer Felix Prenzlau von der Fa.
Prenzlau u. Co. in Hamburg , der dann später eintraf , habe
der Mannschaft den doppelten Lohn und eine Belohnung von
500 Mark versprochen. Daraufhin wurde Li« Weiterreise an¬
getreten. Die 22 Passagiere, die sich an Bord befanden, haben
sich dann nach dieser Darstellung als Offiziere des Rebellen¬
general Delgado entpuppt . Auch sei wiederholt die venezue¬
lanische Flagge gehißt worden. Sämtlichen Offizieren sei der
Fahneneid abgenommen worden, und sie erhielten von dem
Rebellengeneral Waffen. Bei der Ankunft im Hafen von Cu-
mana sei der Kapitän mit abgeblendeten Lichtern mit den
kriegsmäßig ausgerüsteten Leuten in den Hasen eingefahren.
Dann habe er den Befehl gegeben, daß die Mannschaft die
Boote an Land zu rudern habe. Bald darauf habe man im
Hafen Schießen gehört, und nach Ablauf von weiteren 20
Minuten ist das erste der Boote zurückgekommen. Da das
Schiff fortwährend beschossen wurde, hätte die Mannschaft
dann den Kapitän gezwungen, den Hafen zu verlassen. Ans
See habe dann der Kapitän den Befehl gegeben, den letzten
Rest der Waffen über Bord zu werfen. Aus dem Bericht des
erswn Offiziers geht hervor , daß das Schiff 1180 Kisten Mu¬
nition , 54 Kisten Gewehre und anderes Ausrüstungsmaterial
an Bord hatte . Vor der ersten venezuelanischen Insel seien
466 Eingeborene an Bord gekommen, die Waffen und Muni¬
tion erhalten hätten . Nachdem sich das Schiff am 11. August
früh etwa auf 100 Meter der Laudungsbrücke von Cumana
genähert hatte , sei plötzlich ein heftiges Gewehrfeuer von der
Brücke aus ans die Aufständischenniedergegangen. Die ganze
Aktion wäre verraten worden. Bei dem Hauvtkampf um das
Tor von Cumana sei Delgado gefallen. Einige Stunden
später sei der Angriff der Rebellen völlig zurückgeschlagen
worden. Di« Besatzung des Schiffes sei mit Ausnahme des
dritten Offiziers , der verwundet wurde und über dessen Schick¬
sal noch Unklarheit herrscht, unversehrt wieder an Bord ge¬
kommen. Daraus wurde dann die Fahrt nach Port of Spain
angetreten.

Ausland.
Hat Briand davon gewußt?

Paris , 2. Okt, Der rechtnationalisttsche„Figaro" behauptet,
Kolonialmiuister Maginot habe sich vor seiner Rede über den
Doungplan mit Briand ins Einvernehmen gesetzt. Demgegen-



über betont die „Republique ", das Organ des linken Flügels
der Radikalen , daß an der gänzlichen Befreiung des Rhein¬
landes bis zum 30. Juni auf Grund der getroffenen Verein¬
barungen kein Zweifel bestehe. Es sei nun Lache Briands , sich
mit aller Klarheit und Präzision darüber zu äußern , was
unter dem Begriff der Durchführung des Aoungplanes zu
verstehen ist.

Das englisch-russische Abkommen.
London . 2. Okt. In dem Vorabkommen, das zwischen

Henderson und Dowgalewski abgeschlossen ist. wird auch die
Frage der russischen Propaganda im Voraus geregelt . Die
Verhandlungen beziehen sich namentlich auf folgende Punkte:
1. die Definition der Stellungnahme beider Regierungen zu
dem Vertragsentwurf von 1924, welcher bekanntlich eine eng¬
lische Anleihe in Rußland unter Garantie der Regierung ent¬
schloß; 2. einen Handelsvertrag ; 3. Forderungen und Gegen¬
forderungen der beiden Staaten sowohl bezüglich der Staats¬
und Privatschülden , als namentlich auch iu bezug auf das
konfiszierte englische Eigentum in Rußland : 4. Fischereirechte;
6. die Interpretation und Anwendung früher abgeschlossener
Verträge und Konventionen . Gleichzeitig ist bereits gestern
ein Abkommen in der sogenannten Prvpagandafrage erzielt
worden . Dies ist also der einzige Punkt , in dem Rußland
bereits vor der Wiederaufnahme der Beziehungen bindende
Zusicherungen gegeben hat . Selbstverständlich gibt man sich
hier keinen Jllussionen darüber hin . daß Sowsetrutzland nie¬
mals ganz auf die kommunistische Propaganda in England
und namentlich in den überseeischen Teilen des britischen
Reiches verzichten wird . Die „Garantie " in der Propaganda¬
frage ist lediglich eine Handhabe für die englische Regierung,
jederzeit gegen die Kommunisten vorzugehen , auch dann , wenn
diese diplomatische Vorrechte in Anspruch nehmen.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg , 4. Okt. Zugsverkehr ab 5. Oktober:

Richtung Wildbad
7.05 (—) (Sonntags ), 7.40 (—) (Werktags ), 6.23 (8.27),

9.30 (9.33) (bis 30. Mürz ) Sonn - und Festtags , ab 31. März
täglich, , 12.37 (12.40), 13.13 an (Samstags ), 13.27 (13.30)
(Samstags ), 14.06 an (vom 1. November bis 28. Februar
Samstag ), 14.22 (14.25) (vom 1. November bis 28. Februar
Samstags ), 14.56 (15.00), 16.57 (17.01) (Samstags und Sonn-
und Festtags ), 17.20 (17.24) (Werktags ausgenommen Sams¬
tags ), 17.46 an (Werktags ausgenommen Samstags 1. Oktober
und ab 1. März ), 18.08 ( 18.12) (Werktags ausgem . Samstags
im Oktober und ab 1. März ), 18.45 an (Werktags ausgen.
Samstags vom 1. November bis 28. Februar ), 19.05 (19.08),
21.12 (21.17) (nur zum Aussteigen ), 22.52 (22.57) (nur zum
Aussteigen ).

Richtung Pforzheim
<—) 6.05 (Werktags ), (6.07) 6.18 (Werktags ). (6.17) 6.21 Sonn¬

tags ), (—) 7.04 (Werktags vom 1. Nov . bis 28. Febr .), (7.07) 7.19
(Werktags vom 1. November bis 26. Februar ), (7.13) 7.17
(Werktags im Oktober und ab 1. März ), (—) 8.40 (Eilzug ),
(9.44) 9.48 (ab 31. März ), (10.36) 10.40 (bis 30. März ), (11.32)
11.35 (bis 30. März Sonn - und Festtags , ab 31. März täglich ),
(13.41) 13.45, (15.37) 15.40 (bis 30. März Samstags , ab 31.
März täglich ), (16.51) 16.56 (Werktags ausgen . Samstags ),
(17.27) 17.31 (Samstags und Sonn - und Festtags ), (—) 18.30
(Sonntags ), . (—) 19.03 (nur zum Einsteigen ) (Sonntags ).
(19.45) 19.49 (im Oktober und ab 31. März täglich , vom 1. No¬
vember bis 30. März Werktags ), (20.25) 20.31 (Sonntags ),
(21.08) (nur zum Aussteigen ) 21.13 (bis 31. März Werktags,
ab 31. März täglich ).

Die Abgangszeiten auf dem Stadtbahnhof sind in
Klammern gesetzt.

Neuenbürg , 3. Okt. Im Laufe des Monats Oktober
findet auf der Comburg die 2. Dorf wo  che statt , an der
alle Kreise teilnehmen , die an der Frage der ländlichen Volks¬
bildung interessiert sind. Einige kürzere Tagungen und Frei¬
zeiten werden sich anschließen . Am 1. November wird der mit
einer kurzen Weihnachtsunterbrechung bis Ende Februar 1930
dauernde Winter  ku rs  beginnen . Die Unterrichtsgebiete
sind : Wirtschaftskunde , Grundfragen der Politik , Arbeits¬
recht ; Fragen der Weltanschauung und der Psychologie ; Fra¬
gen der bildenden Kunst , Dichtung , Musik und Festgestaltung;
Uebungen im mündlichen und schriftlichen Gebrauch der
Sprache ; Gesundheitsfragen . Alter mindestens 18 Jahre.
Kosten Mk . 250.— für den Kurs , Unterkunft und Verpflegung
inbegriffen ; Teil - und Vollfreistellen für Teilnehmer aus den
meisten württembergischen Städten stehen zur Verfügung . Eine
Anzahl Plätze ist noch frei . Bewerber , die sich sofort bei der
Volkshochschule Comburg bei Schwäbisch Hall melden , können
noch berücksichtigt werden.

(Wetterbericht .) Bei auffrischenden Westwinden ist
für Samstag und Sonntag rasch wechselndes Wetter zu er¬
warten.

Herrenalb , 2. Okt. (9. Wanderung der Jungschar Herren¬
alb .) Die Sommerzeit im Kurort mit ihrer vielfachen Inan¬
spruchnahme bedingt immer eine Pause für gemeinsames
Wandern . Ter letzte Septembersonntag vereinigte uns wieder
zu einem Nachmittagsausflug nach der Schwärmer Warte.
Ein prächtiges Wanderwetter mit kräftiger Wärme , nur auf
den Höhen durch frischen Windzug angenehm gekühlt . Am
rechten Hang des Dobeltals gings durch den Wald bergan,
über den „Franzosenacker " und durch Neusatz zu einer kleinen
Rast für ein Lichtbild . Nach dreistündigem Marsch erreichten
wir die Schwärmer Warte und erfreuten uns des schönen
Landschaftsbildes : Der ragende Mahlbergturm , neben ihm der
Bernstein mit dem niederen Dreieck, Ittersbach , uns durch
seine Steinlieferungen bekannt und am Horizont der Dur¬
lacher Turmberg . Eine frischgemähte Wiese lud zu fröhlichem
Spiel ein , bis die Zeit zum anstrengenden Heimweg gekommen
war , der durch Rätselraten und Marschgesang Würze und
Kürze empfing , mehr noch durch eine Kafseepausc in der
Dobeler „Sonne ". Beim Abstieg nach Herrenalb kam uns
zwar die Nacht auf die Fersen ; doch war es auch schön, einmal
zu sehen, Wie die Sonne ihre letzten roten Strahlen durch das
Gewirr der Bäume scheinen ließ , bis Dunkel und „Unheim¬
liches" überhand nahm . Waldheil!

Wildbad im Schwarzwald . In Wildbad ist soeben das von
der Bauabteilung des Finanzministeriums ins Leben geru¬
fene „Quellenlaboratorium der staatlichen Badverwaltung " er¬
öffnet worden . Es wurde im Erdgeschoß des Landesbads
Katharinenstift untergebracht . Es dient dem Zweck, mit den
Mitteln der Naturwissenschaften , besonders der Chemie und
Physik , die Kenntnisse von der Eigenart des Thermalwassers
zu vertiefen , um in Zusammenarbeit mit der Krankenabtei¬
lung des Katharinenstifts die alten Richtlinien der Anwen¬
dung des Thermalwassers nachzuprüfen und , gegebenen Falls,
neue Gesichtspunkte aufzustellen . Die medizinische Oberauf¬
sicht kommt dem Vorstand des Katharinenstifts , Obermedizinal¬
rat Dr . Schober , zu , die chemische Leitung wurde Dr . rer . nat.

F . C. Gaisser ans Stuttgart übertragen , der schon durch
frühere Veröffentlichungen über die Heilquellen Württem¬
bergs sich bekannt gemacht hat . Durch die nahen Beziehungen
des Laboratoriums zur Technischen Hochschule und dem me¬
teorologischen Landesamt in Stuttgart ist auch die Mitarbeit
auf phhsikalischem, geologischem und meteorologischen Ge-
biet gesichert.

Württemverg
Asperg , OA . Ludwigsburg , 3. Okt. (Zwei Scheunen ab¬

gebrannt .) Gestern abend wurde die hiesige Einwohnerschaft
durch Feueralarm aufgeschreckt. Es brannten aus unbekannter
Ursache die im westlichen Stadtteil stehenden beiden Scheunen
des G . Wild und Ade. Das Feuer , das in den reichen Heu-
und Strohvorrüten reiche Nahrung fand , griff schnell um sich
und gefährdete das Wohnhaus des Schmiedmcisters Schmautz
sehr stark. Dank dem schnellen Eingreifen der Feuerwehr
konnte das Feuer auf seinen Herd beschränkt werden . Bei den
Räumungsarbeiten hatten einige Feuerwehrleute Glück. Als
sie oben die Sparren abreißen wollten , schlugen zu gleicher
Zeit einige Mann die Mauer ein , so daß das Hauptgebälk in
sich zusammenstürzte und die darauf stehenden Feuerwehrleute
mit sich ritz. Sie erlitten aber nur einige leichte Verletzungen.
Der Schaden dürfte durch Versicherung gedeckt sein.

Affstätt , OA . Herrenberg , 3. Okt. (Frevelhafte Tat .) Ein
frecher Anschlag erfolgte Dienstag abend gegen die parterre
gelegene Wirtschaft zur „Linde " hier . Zwei Gäste saßen in
gemütlicher Unterhaltung am Wirtstisch . Lindenwirt Kopp
stand am Ausschank und unterhielt sich mit seinen Gästen.
Plötzlich wurde ein Schuß ' vernommen und in allernächster
Nähe des einen Gastes eine Fensterscheibe zertrümmert . Von
Glück sagen konnten die Anwesenden , daß sie unverletzt blieben.
Der mit Vorbedacht zu Werk gehende Tater hatte den Lärm
eines vorbeifahrenden Autos sich als günstigsten Augenblick
ausgesucht , um möglichst ungehört zu entkommen und seine
frevelhafte Tat für etwaige Passanten auf der belebten Haupt¬
straße des Dorfes zu vertuschen . Man vermutet einen
Racheakt.

Reutlingen , 3. Okt. (Zweiter Tag des Gerster-Prozesses .)
Am Mittwoch , dem zweiten Berhandlungstag des Gerster-
Prozesses , wurden Zeugen und Sachverständige vernommen.
Prokurist Vogt von der Bankfirma Ruoff u . Quenzer erklärte,
daß seine Bank nicht geschädigt sei, da sie genügend Sicherun¬
gen habe . Bezirksnotar Rieber gab eine Darstellung der
finanziellen Entwicklung der Fa . Gerster . Als vorläufiges
Ergebnis des Konkurses nannte er folgende Zahlen : Im Ge¬
fellschaftskonkurs eine Ueberschuldung von 770275 R .M ., im
Privatkonkurs Artur Gerster ca. 25 000 R .M . Ueberschuldung,
im Privatkonkurs Alfred Gerster 110000 R .M . Bei Artur
Gerster ist eine vorläufige Dividende von 2,7 Prozent er¬
rechnet , bei Alfred Gerster von 4,15 Prozent . Die Dividende
im Konkurs der Fa . Gerster wurde nicht genannt . Die Finan¬
zierungsbanken hatten zusammen ca. 1 Million Mark Forde¬
rungen angemeldet . Niach weiteren Zeugenvernehmungen
kamen die Sachverständigen zu Wort . Direktor Dr . Mauser,
Reutlingen , erklärte , daß die Buchführung für ein Geschäft
dieser Größe unzulänglich gewesen sei. Die Eingänge seien
manchmal einfach in den Taschen der Teilhaber verschwunden.
Die Firma Gerster hätte Wohl rentabel betrieben werden kön¬
nen . Der zweite Sachverständige , Handelsschulrat Jakob von
Reutlingen , schloß sich diesem Gutachten ganz an . lieber den
Gesundheitszustand des Angeklagten Artur Gerster gab der
psychiatrische Sachverständige Dr . Waller von der Nervenklinik
Tübingen ein Gutachten ab . Der Angeklagte habe keine
Symptome für eine ernstliche geistige Erkrankung gezeigt ; er
sei auch keineswegs vermindert zurechnungsfähig . Die Ver¬
handlung geht weiter.

Baden.
Pforzheim , 3. Okt. In der vergangenen Nacht hat sich

eine 22jährige Kontoristin C- R ., wohnhaft in der Maximi¬
lianstraße , vergiftet . Die Lebensmüde nahm Zyankali . Der
Tod trat bald ein . Wie verlautet , steht dieser Freitod im
Zusammenhang mit dem sensationellen Selbstmord , den am
Montag abend ein älterer Herr in einem hiesigen Hotel
verübt hat.

Heitersheim , 1. Okt. Die Weinlese ist heute hier zu Ende
gegangen . Die Weinpreise sind von 46 auf 40 R .M . gesunken.
Heute werden zu diesen Preisen erhebliche Quantitäten nach
Hüfingen und Stuttgart verladen . Die Stimmung der Wein¬
bauern ist ob der sinkenden Preise sehr gedrückt.

Handel , Verkehr und Volkswirtschaft.
Stuttgart . 3. Okt . (Schlachtoiehmarkt.) Dem Donnerstagmarkt

am städt. Vieh- und Scklachthof wurden zugefiihrt : 1 Ochse, 52Iung-
bullen (unverk. 7), 63 (8) Iunarinder , 9 Kühe, 226 Kälber , 421 Schweine,
10 Schafe. Eilös aus je 1 Zentner Lebendgewicht: Ochsen —. Bullen
a 50—52 (letzter Markt 51—54), d 46—48 (47—50), Iungrinder a
58—62 (uno ), d 50—56 (unv.), c 45—48 (uno.), Kälber b 81—84
(82- 86), c 69- 78 (70- 78), ck 58- 66 (59- 68), Schweine a fette
über 300 Psd . 90—91 (89- 90), b vollfieischiqe von 240—300 Psd.
90—92 (89- 91), c von 200—240 Pfd . 90- 92 (90—91), ck von 160
bis 200 Psd . 87—89 (88- 89), Sauen 65- 76 (66- 78) Mk . Markt¬
verlaus : Großvieh langsam, Kälber ruhig , Schweine mäßig belebt.

Ettlingen , 2. Okt . (Schweinemarkt .) Der Schweinemarkt war
befahren mit 71 Ferkeln und 31 Läufern. Verkauft wurden 69 Ferkel
und alle Läufer. Preis für Ferkel 60—67 Mk . das Paar , Preis für
Läufer 55—75 Mk . das Stück . Der Geschäftsgang war gut.

Neueste Nachrichten«
Stuttgart , 3. Okt. Das Staatsministerium hat angeordnet,

daß zum Zeichen der Trauer über den Tod des Reichsaußen¬
ministers Dr . Stresemann die staatl . Gebäude bis einschließlich
Sonntag Halbmast zu flaggen haben.

Stuttgart , 3. Okt. Der Landesvorstand der Deutschen
Volkspartei Württemberg , Abg . Rath , hat anläßlich des Ab¬
lebens des Außenministers Dr . Stresemann 'an die Reichs¬
tagsfraktion der Deutschen Volkspartei und an Frau Reichs¬
minister Dr . Stresemann Berlin namens der Deutschen Volks-
Partei Württembergs Beileidstelegramme gesandt.

Friedrichshafen , 3. Okt . Infolge des Ablebens Dr . Stresemanns
ist die für morgen geplante Zeppelinfahrt Schlesien—Berltn —Ostpreußen
vom Luftschiffbau abgesagt bzw. verschoben worden. Es ist aber vor¬
gesehen, am Montag oder Dienstag eine Fahrt nach Schlesien zu
unternehmen. Das Luftschiff wird dabei eine andere Route wählen,
da es von Schlesien aus wieder direkt nach Friedrichshofen zurückkehrt.
Die Berliner Reise fällt damit ebenfalls vorläufig aus . Ebenso wird
die geplante Ostpreußenfahrt in diesem Herbst nicht mehr stattfinden.

Waldshut , 3. Oktbr . Heute nachmittag gegen 5 Uhr brach in
der Schwarzwoldgemeinde Bettmortngen ein Großfeuer aus , dem in¬
folge des heftigen Südweststurmes innerhalb von zwei Stunden
25 Anwesen, darunter das neuerbaute Rathaus , zum Opfer fielen.
Das Feuer ist zwar noch nicht gelöscht, doch hofft man , daß es sich
nicht weiter ausbreitet, sofern der Sturm nicht wieder aufzieht. Ein
Drittel der Anwesen des Dorfes sind durch den Brand vernichtetworden.

Mainz . 3. Okt . Das 8. englische Husaren-Rcgiment, das in der
Kavallerie-Kaserne in der Gersdorff-Straße liegt, verläßt Wiesbaden
morgen im Sonderzuge . Di« Uebersiedlung der interalliierten Rhein-

landkommissioF nach Wiesbaden erfolgt, wie wir hören am
vember. Als Ehrenwache soll eine französische Truppenalmn,'»? ,
Stärke von 400 Mann nach Wiesbaden gelegt werden. ^ ^

Esten. 3. Sept . Auf der Steinhalde der Zechenanlaae .
l/II in Essen-Katernberg wurden vier Arbeiter und Steiger vonlich sich loslösenden glühenden Haldenmassen zum Teil »«schijUAlle fünf erlitten mehr oder minder schwere Brandwunden und
sofort^ins KnappschaMazarett nach Gelsenkirchcn̂ gebrachta>e,^Dort ist einer von den Verunglückten bald nach der Ebilieseruna, ,
schweren Verbrennungen erlegen. Der Zustand eines MaschineM?
ist ernst, der der drei anderen Verunglückten ist zufrtedenstellkn!,

2 o,, . Je, : Raubübersäll, der gestern in Essen-Wch
Esten, 3. Okt.

einen Kassenboten der eiAllgemeinen Ortskrankenkasse verüb,
und bei dem den Tätern über 6000 Mark in die Hände shimO

Nach Vorhaltung schwer,^
seine restlose Aufklärung gefunden.
der Indizien brack der Chauffeur Gortey, der geknebelt im
rückgelassen, unter ihrer Wucht zusammen, und gestand, daß der
schon seit langer Zeit vorbereitet gewesen sei, und nur eine
probe darstellen sollte, zu einem größeren Verbrechen, das für
nächste Zeit geplant sei. In Wülfrath wollte man einen KasseM,
überfallen, der 40000 Mark Lohngelder transportierte. Die
Chauffeuer vorgelegten Photographien von Personen , die der Tai
dächtig waren, bezeichnet«! er als identisch mit feinen Komplizen ztzraufhin schritt die Polizei zur Verhaftung der Betreffenden. Es
delt sich um vier 18—21 Jahre alte Burschen, und um deneines derselben.

Leipzig , 3. Oktbr . Wie erinnerlich, beschäftigte sich das Rech!
gericht schon einmal mit dem Falle Heines, dem zur Last gelegt»
als Angehöriger der Organisation Roßbach den vermeintlichenL
räter Schmidt im Sommer 1920 in der Nähe des Gutes Lieber
in Pommern erschaffen bezw. Beihilfe bei der Erschießung
zu haben. Ursprünglich war gegen Heines und die anderen Ha»
angeklagten auf hohe Zuchthausstrafen (für Heines 15 Jahre) erka«
worden. Im ersten Revisionsverfahren hatte das SckwurgM
Stettin mit Urteil vom 13. März 1929 erkannt gegen Heines
fünf Jahre , Otto auf zwei Jahre sechs Monate usw. Die neue»
Revision, in der bemängelt wurde, daß die letzten drei Amnestie»»
Unrecht auf den Angeklagten Heines nicht Anwendung gesuM
hätten, wurde heute mit der Begründung abgewiesen, daß älleK
brechen gegen das Leben gemäß Z 211, tz 212 und K 214 des Eich
gesetzbuches ausdrücklich von der Amnestie ausgenommen worden sm

Berlin , 3. Oktober. Die Vertretung des verstorbenen Rech
außenministers ist bislang am offenen Sarge noch nicht geW
worden. Voraussichtlich wird Reickskanzler Müller dem ReichspH
deuten morgen darüber berichten. Ob der Zeppelinflug statlfindei, sichbis zur Stunde noch nicht fest, jedenfalls sind alle angesetztenMllchkeiten abgesagt worden.

Berlin , 3. Oktbr . Die Aussprache der Reichsregierung mit k,
Staats - und Ministerpräsidenten der deutschen Länder über das T»
gebnis der Haager Konferenz wurde am heutigen Nachmittag I«
Kongreß-Saal des Reichskanzlerhauses fortgesetzt. In eingehend«
Aussprache wurden auf Grund von Aeußerungen und Anfragen ki
Ländervertreter und entsprechenden Darlegungen der Vertreter in
Reichsregierung sämtliche mit der Konserenz zusammenhängmk
Probleme durchgejprochen. Die Konferenz wurde vom Reichskanzlei
gegen 5 Uhr nachmittags geschloffen. Da die Aussprache lediglich
Orientierung der Länderregierungen diente, wurden Beschlüsse»
gefaßt.

Berlin , 4. Okt . Nach Blättermeldungen befindet fick unter
von der Staatsanwaltschaft bei der Durchsuchung der SklaretW
Tresors beschlagnahmten Schriftstücken auch die sogenannte Anzugs,
liste der Eklareks . Aus dieser Liste sind diejenigen Personen ver¬
zeichnet, denen es die Gebrüder Sklarek durch Empfehlung m
gemacht haben, sich in einem Konfektionshaus in der Friedrichstich
Anzüge, deren Herstellungspreis 400 Mark betrug, für 80 Mark zi
beschaffen. Außerdem sollen Rechnungen und Stoffproben, die dir
Firma den Sklareks vorlegen mußte, damit diese die Differenz u»
320 Mark bezahlten, ebenfalls beschlagnahmt worden sein.

Berlin , 3. Oktober. In seiner heutigen Sitzung stimmte dis
Reichskabtnett entsprechend dem gestrigen Beschluß des oolkswv
schaftlichen Ausschusses des Reichstags der Erhöhung der Vcrmahltuigs-
quote für Inlandsweizen von 40 auf 50 Prozent für die Monck
Oktober und November zu.

Stettin , 2. Okt . Auf Veranlassung des PolizeipräsidentenHM
sich heute zur Suche nach dem vermißten Gehetmrat Dr. Hörirh
ein größeres Aufgebot der Schutzpolizei, Landjäger und Kriminal-
Polizei mit Polizeihunden nochmals in das Jagdgebiet bet Hohea-
reichendorf begeben. Am Nachmittag um 4.30 Uhr wurde Hörichils
Leiche in einem mit Wasser gefüllten Graben des zum Jagdgebietg!>
hörenden Bruches aufgesunden. Am Grabenrand lag sein Hut und
ein geschaffener Fassan. Gleichfalls fand sich neben ihm sein Gewehr
Der Tod dürfte durch Herzschlag oder Ertrinken erfolgt sein. Ne
Uhr des Toten war auf 5.30 Uhr stehen geblieben. Sofort nach de:
Auffindung der Leiche war auch der Generalstaatsanwalt am '
findungsort zugegen.

Breslau , 3. Okt . Der Regierungspräsident in Breslau hat die
Octspolizeibehörden in Breslau , Waldenburg , Schweidnitz, Freibulz
und Striegau angewiesen, die dortigen Ortsgruppen der national-
sozialistischen deutschen Arbeiterpartei aus Grund des Z 2 des Reichs-
oereinsgejetzes auszulösen.

Kattowitz , 3. Oktbr . Wie aus Gewerkschaftskreisen mitgetck
wird, sollen am I. Januar alle über 60 Jahre alten Angestellten und
Arbeiter der gesamten ostoberschlesischen Eisen- und Metallindustkik
entlassen werden.

Haag , 3. Okt . Aus eine Anfrage des Mitgliedes der zwew
Kammer, Albarda , haben der Iustizminister und der Minister des
Auswärtigen geantwortet, auch an die niederländischeRegierungI>>
auf indirektem Wege die Anfrage gerichtet worden, in welchem Elnnr
sie beschließen würde, falls mit einem Ersuchen des früheren russische
Volkskommissars Trotzki an sie herangetreten würde, in Hollandz»'
gelassen zu werden. Die niederländischeRegierung sei der Meinung
daß sie die Schwierigkeiten, die mit einem Aufenthalt Tcotzkis
Holland verbunden wären, nicht aus sich nehmen könne.

Paris , 3. Okt . Der sozialistische Abgeordnete Leon Blum sH
in einem Leitartikel des „Populaire " auseinander , Briond habe die
vorzeitige Räumung des Rheinlandes unterschrieben. Die Räumung
werde stattfinden, noch bevor Painleoe die Grenze betoniert haben
werde. Die Räumung sei ohne irgesiwelche Bedingungen vereinbartworden.

London , 3. Oktober. Auf dem Parteitag in Brighton erklärt
Henderson gestern wörtlich zur Rhcinlandräumung : „Ende Juni soll«
kein einziger Soldat irgend einer der Besatzungsmächte mehr aus
deutschem Boden stehen." Ob diese Formulierung in irgend einer
Weise etwa schon eine Antwort auf die sonderbare Auslegung des
Haager Akkords durch den französischenKolonialminister sein sollte
das kam leider nicht deutlich genug zum Ausdruck. Immerhin sprach
Henderson von dem „völligen" Einvernehmen, das im Haag ub«
die politischen Fragen zwischen Briand und Stresemann erziel!
worden sei. .

London , 3. Sept . Der russische Bevollmächtigte, Botschafter
Dowgalewski, hat heute das Schriftstück, das die englisch-russiW
Vereinbarungen über die Wiederaufnahme der diplomatischen oe>
Ziehungen, über die Propagandasrage und über die Behandlung d«
noch schwebendenStreitfragen umfaßt, unterzeichnet. Staatssekretär
Henderson hatte bereits vorher seine Unterschrift unter das Dokumeiu

^ s ^Montreal , 3. Okt . Ein junger Eskimo aus Süd -Bnffmslaad
der großen Insel gegenüber Grönland , erschoß in religiösem Waym
inn seinen Vater , seine Mutter und einen jungen Verwandten mm
versuchte auch, seinen Bruder zu töten. Er erklärte, daß er aus«'
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wählteworden sei, um die „Raffe zu reinigen"^und daß estre hinumllsche Stimme ihm befohlen habe, den ganzen Stamm zu töten,
wurde überwältigt und den ganzen Winter in einem Elshaus geyao
ten. Er entkam zweimal und als er zum zweitenmal gefangen wuro-
beschloß man, ihn zu töten. Vor einer Versammlung des Stamme
wurde ihm die Wahl gelassen, erschaffen, erstochen oder ertrankt
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Er wollte jedoch nicht sterben und protestierte , aber seine
Richter schlugen ein Loch ins Eis und stießen ihn hindurch, sodaß er
ertrank. Versicherungsgesetz verabschiedet.

Berlin . 3 . Okt . Die Schluszberatung des Arbeitslosen-
itersickicrungsgesetzes währte nur knapp zwei Stunden . Die
^batte wurde lediglich von den Kommunisten betritten . Die
übriaen Parteien begnügten sich mit der Abgabe kurzer Er-
Ui -nnaen . Das Zentrum , das ursprünglich die Absicht gehabt
suwen soll , den Beschluß der Deutschen Vvlkspartei zu bean¬
standen hielt sich angesichts des Ernstes der Lage zurück und
lest erklären , daß es dem Gesetz , das als ein wesentlicher

Tortschritt zu betrachten sei. zustimme. Die Sozialdemokraten
wracken sich trotz des Fehlens der Beitragserhöhung für das
-Gesetz aus . Die Volkspartei begründete ihren Beschluß der
Stimmenthaltung mit der Tatsache , daß das Gesetz trotz
mancherlei Fortschritten eine Sanierung der Reichsanstalt
nickt bringe . Die Deutschnationalen bezeichneten das Gesetz

Stückwerk , das abgelehnt werden müsse . Die Abstim¬
mung ergab folgendes Resultat : insgesamt wurden 433
stimmen abgegeben , davon Stimmenthaltungen 4b der Deut¬
schen Volkspartei , mit Nein stimmten 155 . nämlich die Deutsch-
imtionalen . die Kommunisten , die Nationalsozialisten und die
Wirtschaftspartei , mit Ja 238 . Das Arbeitslosenversicherungs¬
gesetz ist somit angenommen.

Ein Aufruf der Deutschen Volkspartei.

Der Parteivorstand der Deutschen Volkspartei erläßt einen
Aufruf , dem wir folgendes entnehmen : „An unsere Freunde
im Reiche ! Der Führer ist von uns gegangen ! Schmerz¬
erfüllt beklagen Wir den Verlust , den wir erleiden mußten.
Gustav Stresemann , der Gründer und Führer der Partei , der
uns Schwert und Schild zugleich war . ist mitten aus dem
politischen Ringen gerissen worden . Die Zusammenfassung
aller Kräfte des deutschen Volkes , -der Wiederaufstieg der Na-
jE — das waren die Leitsterne seines Lebens . Sie müssen
in diesen Zeiten der Zerklüftung auch für uns über dem deut¬
schen Volke stehen . Erfüllen wir unsere Pflicht ! Schließen
mr die Reihen und gehen wir den Weg weiter zu den Zielen.
Ue Gustav Stresemann uns gestellt hat!

Die Trauer um Dr . Stresemann.
Im Trauerhaus.

Berlin . 3 . Okt . Die fernab dem Großstadttrubel inmitten
der großen Gärten hinter dem Auswärtigen Amt gelegene
Villa in der Friedrich - Ebert - Straße , die dem Minister des
Aeußern als Amtswohnung dient , ist seit dem frühen Morgen
das Ziel einer ungewöhnlichen Wallfahrt von Leidtragenden,
die ihre Namen in die Kondolenzliste einzeichnen . Die Tele¬
gramme aus dem In - und Ausland häufen sich zu Bergen.
Die Gattin Dr . Stresemanns ist gänzlich zusammengebrochen.
Sie hat sich in ihre Gemächer zurückgezogen und ist für
niemanden sichtbar . Die Berliner Abendpresse ist angefüllt
von Nekrologen ans Dr . Stresemann , in denen die Verdienste
des Verstorbenen um das Vaterland gewürdigt werden . Er¬
freulich wenn auch eigentlich selbstverständlich ist es . festzu-
ftellen , daß auch die gegnerischen Blätter mit wenigen Aus¬
nahmen vor der Bahre die Degen senken , und Stresemanns
untadeliger Persönlichkeit die Ehre erweisen . Die Reichshaupt-
stadt steht ganz noch im Zeichen der Trauer um Dr . Strese¬
mann . Nach den behördlichen und staatlichen haben nun auch
die Gebäude der ausländischen , Missionen .. die Flaggen ans
Halbmast gesetzt .' Viele Kauf - und Geschäftshäuser , aber auch
unzählige Privathänser , sind freiwillig dem Beispiel gefolgt.
In den Läden sind bereits vielfach die mit einem Trauerflor
geschmückten Bilder Stresemanns ausgestellt . Eine ganze Reihe
von Hotels und Cafes hat Tanzmusik und Tanztees ansfallen
lassen . Die Ufa . die bekanntlich zu Herrn Hngenbergs Macht¬
bereich gehört , läßt heute abend in ihren sämtlichen Theatern
einen kurzen Stresemann - Film laufen.

Das Staatsbegräbnis für Dr . Stresemann.

Bei der Tranerfeier im Reichstag wird die Trauerrede
.Reichskanzler Müller halten . Bei der Kundgebung vor dem
Reichstag wird in Abwesenheit des Reichstagspräsidenten
Löbe der Reichstagsvizepräsident v . Kardorff sprechen . An
der Trauerfeier im Reichstag wird Reichspräsident v . Hinden-
burg teilnehmen . Der Trauerzug geht vom Reichstag durch
die Wilhelmstraße und hält einen Augenblick vor der Arbeits¬
stätte des Reichsaußenmin -isters , geht dann weiter über die
Mücherstraße zum Friedhof der Luisenstädtischen Gemeinde.
Für die Tranerfeier im Reichstag wird ein großer Baldachin
errichtet ; auf dem Sarg , in dem Stresemann aufgebahrt wird,
liegt die Dienstflagge des Reichsaußenministers , die den Schild
und den Reichsadler zeigt . Zur Totenparade wird voraussicht¬
lich eine Kompagnie der Reichswehr kommandiert werden.

Amtlicher Nachruf für Dr . Stresemann.
Berlin , 3. Okt . (Amtlich .) Das Auswärtige Amt steht in

nepter Erschütterung an -der Bahre des Mannes , der länger
ws sechs Jahre sein Führer gewesen ist . Mit unbegrenztem
Vertrauen und enger Persönlicher Anhänglichkeit sind die An¬
gehörigen des Amtes die Wege gegangen , die dieser gute
Deutsche , dieser große Staatsmann in schwerer Zeit gewiesen
Hw- Die Bedeutung , die seinem politischen Wirken zukommt,
wirs die Geschichte würdigen . Seine Mitarbeiter betrauern in

heute vor allem den Mann , der auch im bewegten Poli¬
tischen Kampfe nie aufhörte , ein wahrer , gütiger und warm-
WMr Mensch zu sein . Der Reichsaußenminister Gustav
stresemann wind allen Angehörigen des deutschen auswärtigen
Dienstes -als ein leuchtendes Vorbild der Pflichterfüllung bis
Mm letzten Atemzuge für alle Zeit vor Augen stehen.

' Beileidsbezeugungen.
Beileid des Reichspräsidenten.

. Berlin , 3 . Okt . Reichspräsident v . Hindenburg , der zur-
der Schorfheide weilt , hat an Frau Stresemann das

: ?ckwlgende Beileidstelegramm gerichtet : „Tief bewegt sende
«1 xlhnen und den Ihre :: den Ausdruck meiner herzlichen Teil-
WE an dem plötzlichen Tode Ihres Gatten , der bis zum
»vten Atemzuge so treu für sein Vaterland gearbeitet hat.

Mz .) v . Hindenburg ."
hat im persönlichen Auftrag des Reichspräsi-

En Staatssekretär Dr . Meißner den Söhnen -des verstor-
Reichsministers heute vormittag im Tranerhanse das

ksempfundene Beileid des Herrn Reichspräsidenten an den:
Vfrlust . - en Frau Stresemann und ihre Söhne so

erlitten haben , zum Ausdruck gebracht . Der Reichs-
U,Igelit ,hat sich ans Anlaß des Todes des Reichsminißers des
, ? ft? "rtigeil entschlossen , seinen Aufenthalt auf dem Lande

kehwm ^ r wird morgen vormittag nach Berlin zurück-

Der Reichstag.

Kerstin , 3 . Okt . Präsidium und Vorstand des Reichstags
leigendes Telegramm an Frau Reichsaußenminister Dr.

gesandt : „Tieferschüttert durch das unerwartet
vnche Ableben Ihres Gatten , unseres langjährigen hervor¬

ragenden Mitarbeiters im Reichstag und unermüdlichen Vor¬
kämpfers um die Wiederanfrichtung und Anerkennung des
deutschen Volkes im Anslande , sprechen wir Ihnen und Ihren
Söhnen den Ausdruck aufrichten und herzlichen Beileides aus.
Präsidium und Vorstand des Reichstags ."

Trauersitzung im Reichstag.
Berlin . 3. Okt . Um 10.15 Uhr trat der Reichstag zu einer

kurzen , tief ergreifenden Trauersitzung zusammen . Dr . Strese-
manns Abgeordnetensitz war mit einem Strauß herrlicher
weißer Chrysanthemen geschmückt . Blumen lagen auch auf
seinem mit Trauerflor verhüllten Ministerplatz neben dem
Reichskanzler . Das gesamte Reichskabinett in feierlichem
Schwarz war versammelt . Als der Vizepräsident Esser auf
der Präsidentenestrade erschien , erhoben sich Haus und Tri¬
büne von den Sitzen . Unter feierlichem Schweigen würdigte
Esser mit wenigen , aber zu Herzen gehenden Worten die hohen
Verdienste des Verstorbenen um Volk und Reich . Dann sprach
sichtlich bewegt der Kanzler , der selbst noch unter den Nach¬
wehen schwerer Krankheit leidet , im Namen der Regierungen
des Reiches und der Länder . Die Sitzung wurde dann , nach¬
dem der Vizepräsident dem Hans für seine Anteilnahme ge¬
dankt hatte , auf 11 Uhr vertagt , um in einer neuen Sitzung
das Arbeitslosenversicherungsgesetz zu verabschieden . Der
Parteihader ist an der Bahre des Verstorbenen verstummt , so
daß mit einer schnellen Erledigung der Vorlage zu rechnen ist.

Trauerkundgebung in der Länderkonferenz.
Berlin . 3. Okt . Im Reichstag traten heute vormittag die

Ministerpräsidenten und Minister der Länder zu der angekün¬
digten Konferenz über den Dornig -Plan zusammen . Die
Sitzung wurde von Reichskanzler Müller mit einem herzlichen
Nachruf auf Dr . Stresemann eröffnet . Der Kanzler teilte mit.
daß Dr . Stresemann sich noch gestern trotz seiner Erkrankung
bereit erklärt habe , heute vor den Vertretern der Länder über
die großen außenpolitischen Fragen zu sprechen . Nun warf
der Tod dieses großen Staatsmannes einen schweren Schatten
auf die Beratung . Die Vertreter der Länder hörten die be¬
wegten Worte des Kanzlers stehend an.

Telegramm des Völkerbunds.
Genf , 3. Okt . Kennzeichnend für die große Trauer und

Bestürzung , die der Tod Dr . Stresemanns in den Völker¬
bundskreisen hervorgernsen hat , ist die Absendung eines offi¬
ziellen Telegramms , das der stellvertretende Generalsekretär
des Völkerbunds , Avenol , heute mittag an den Reichskanzler
Müller richtete . Es heißt darin : „In Abwesenheit des Gene¬
ralsekretärs , Sir Eric Drnmmond , spreche ich Ihnen im Namen
des Generalsekretariats mein tiefstes Bedauern und mein auf¬
richtiges Beileid zu dem ungeheuren Verlust aus . von dem die
deutsche Regierung und das deutsche Volk betroffen wurden.
Durch den Tod des berühmten Staatsmannes , Lessen kraftvolle
Tätigkeit im Völkerbund von allen denjenigen bewundert
wurde , die die Ehre hatten , mit ihm in Genf znfammenzuarbei-
ten , ist eine unersetzliche Lücke gerissen worden ." Der Direktor
des Internationalen Arbeitsamts , Albert Thomas , hat eben¬
falls an Reichskanzler Müller ein Telegramm gesandt , in dem
er seine tiefste Trauer über den Verlust Stresemanns ans¬
drückt . Thomas erwähnt in dem Telegramm , daß Stresemann
seit zehn Jahren ein treuer Freund des Internationalen Ar¬
beitsamts war und mit allen seinen Kräften für die Ver¬
ständigung der Völker gearbeitet habe.

Briand an Frau Stresemann.
Paris , 3. Okt. Der französische Ministerpräsident Briand

hat an Frau Streseinann folgendes Telegramm gerichtet : „Ich
erfahre mit tiefstem Bedauern die lliachricht von dem Tode
des Herrn Stresemann . Ich bitte Sie , an meiner aufrichtigen
Anteilnahme in dem Schmerz zu glauben , der Sie so grausam
betroffen hat . Ich werde das Armenien Ihres Gemahls stets
lebendig bewahren , der mir im Verfolg eines gemeinsamen
Ideals erlaubt hat . die Vornehmheit seiner Gesinnung und
die vollendete Loyalität seines Charakters zu würdigen . "

Der Quai d'Orsay flaggt Halbmast . .
Paris . 3. Okt . Das französische Außenministerium hat

sofort nach Eingang der offiziellen Bestätigung der Nachricht
vom Ableben Stresemanns zum Zeichen der Trauer die fran¬
zösische Flagge auf Halbmast gesetzt . Briand . der sich aus dem
Wege nach Paris befindet , hat bereits Lurch seinen Kabinetts¬
chef der deutschen Botschaft das aufrichtige Beileid der fran¬
zösischen Regierung zum Ausdruck bringen und ankündigen
lassen , daß sein erster Besuch in Paris bei der deutschen Bot¬
schaft sein werde . Clemenceau , dem die Itachricht von dem
Ableben des deutschen Außenministers telephonisch mitgeteilt
wurde , erklärte , daß er diesen Tod aus Las aufrichtigste be¬
dauere . Stresemann habe außerordentlich viel für den euro¬
päischen Frieden getan , aber man werde nicht vergessen dürfen,
daß auch Frankreich große , vielleicht zu große Opfer gebracht
habe . PoincarL , der durch seine Krankheit noch immer ans
Zimmer gefesselt ist , gab seinem schmerzlichen Bedauern über
den Tod des deutschen Außemninisters Ausdruck . Er erklärt,
daß Deutschland mit Dr . Stresemann einen ganz großen
Staatsmann verloren habe.

Mussolini kondoliert.

Rom , 3. Okt . Der plötzliche Tod Stresemanns hat hier in
den politischen Kreisen tiefe . Bestürzung hervorgerufen.
Mussolini hat sofort seinen Botschafter in Berlin beauftragt,
der Reichsregierung das Beileid der italienischen Regierung
auszudrücken . „Tevere " bemerkt : „Trotz seiner schweren
Krankheit hat Dr . Stresemann seinen Posten nicht aufgegeben,
sondern ist in der Hoffnung geblieben , daß seine Lebenskraft
ansreichen würde , um die Befreiung Deutschlands zu erleben.
Objektiv muß man feststellen , daß Stresemann nicht das rich¬
tige Verständnis für das neue Italien und seine internationale
Bedeutung besaß . In der letzten Zeit aber hatte er verstehen
lassen , daß er nach der Befreiung des Rheinlands auch eine
größere Freiheit für eine politische Annäherung an Italien
gehabt hätte . Jedenfalls stehen wir erschüttert an dem Grabe
eines ungewöhnlich begabten Staatsmannes , der sich völlig
in den Dienst seines Vaterlandes gestellt hat . Die Geschichte
wird ohne Zweifel sagen können , daß Dr . Stresemann sich um
sein Vaterland verdient machte und sie wird ihn ziveifellos als
den größten Diplomaten erklären müssen , den Deutschland
nach Bismarck gehabt hat ."

Spaniens Anteilnahme.
Madrid , 3. Okt . Die Nachricht vom Tode Dr . Stresemanns

ruft allgemein lebhafteste Anteilnahme hervor , da erst vor vier
Monaten der Völkerbund hier tagte , wobei Dr . Stresemann
für das Volk die populärste Figur war . ' Primo de Ribera
erfuhr in Sevilla die Todesnachricht , beeilte sich zu telegra¬
phieren und sagte zu seiner Umgebung , wie außerordentlich
er Stresemanns Tod betrauere . Chamb -erlain , der sich zurzeit
in Barcelona aushält , sagte , daß Stresemanns Tod eine Tra¬
gödie für ganz Europa sei . Die Madrider Abendzeitungen
bringen lange Nachrufe und rühmen einmüig Stresemanns
aufopferungsvolles Friedenswerk.

Borah über Stresemann.

Newhork , 3. Okt . Wie aus Washington gemeldet wird , be¬
zeichnet « Senator Borah Stresemann als den Mann , der zu
den größten Staatsmännern der Welt gerechnet werden müsse.
Die Geschichte würde ihn zu Len großen , aufhauenden Staats¬
männern zählen . Alle Blätter bringen ausführliche Meldun¬
gen über den Tod Dr . Stresemanns und veröffentlichen Bilder
des Entschlafenen . In den Artikeln wird Stresemann als einer
der führenden Staatsmänner bezeichnet und sein Wirken aus¬
führlich gewürdigt . Stresemann — so erklären die Blätter —
sei einer der Hauptfriedensmacher gewesen . Angedeutet , zum
Teil auch ausgesprochen , wird , daß der Kampf innerhalb der
Parteien zu dem schnellen Tod beigetragen habe . „Newhork
Herald " und „Newhork World " weisen darauf hin , daß Strese¬
mann wegen seiner Fähigkeit , sich politisch umzustellen , viel¬
fach der Lloyd George Deutschlands genannt werde.

Aus der Fülle der Beileidstelegramme , die anläßlich des
Todes Dr . Stresemanns bei der Familie des Verstorbenen und
bei der Reichsregierung bzw . bei den deutschen Vertretungen
im Ausland eingelaüfen sind , seien hier aufgezählt : Der
König von England , die englische Regierung , der Präsident
Irlands , Cosgraver , die niederländische Regierung , Dänemark,
Tschitscherin , Polen , der amerikanische Staatssekretär Stimson,
der schweizerische Bundespräsident , die französische Regierung,
Briand , Herriot , Belgien , Danzig , Ungarn , Graf Bethlen , der
Deutsche Beamtenbund , Graf Westarp im Namen der Deutsch-
nationalen Volkspartei , der preußische Ministerpräsident Dr.
Braun , der Reichstag , das Reichsbanner , die Stadt Bremen.
Weiter der amerikanische Botschafter in London , Dawes , der
Lordmajor von London , Südslavien , Macdonald.

Vermischtes.
Wettlauf mit dem Tode . In der chirurgischen Klinik von

Klausenberg (Rumänien ) wurde eine Operation durchgeführt,
die in der Geschichte der medizinischen Wissenschaft beispiellos
dastehen dürfte . Ein Arbeiter Georg Morar hatte aus Ver¬
zweiflung über seine Arbeitslosigkeit Selbstmord verübt . Durch
Stiche , die er sich mit einem Küchenmesser beibrachte , verletzte
er sich in der Brust außerordentlich schwer . Ein Blutstronr
ergoß sich aus der offenen Wunde . Tief bewußtlos wurde dev
Mann in die Klinik gebracht . Der - Tod schien bevorzustehen.
Zur selben Zeit wurde ein junges Mädchen , Rosa Janen , durch
ein Automobil überfahren und in denselben Operationsranm
eingeliefert . Das Mädchen - hatte schwere innere Verletzungen
erlitten , so daß auch ihr Zustand hoffnungslos war . In dieser
Situation wurde vom Leiter der chirurgischen Klinik der Ge¬
danke erwogen , ob es nicht möglich sei , den Arbeiter , dessen
Leben einzig durch den rasenden Blutverlust bedroht war,
mit dem Blut des Mädchens zu retten . Es war nun die
Frage , welcher der beiden Menschen früher sterben würde.
Selten dürfte das Sterben zweier Menschen durch Aerzte mit
solchem Interesse verfolgt worden sein . Die Chirurgen standen
mit dem Messer in der Hand bereit , um in der letzten Sekunde
einzuspringen . Zwei Aerzte hörten die sich immer mehr ver¬
ringernde Herztätigkeit der Beiden ab . . . Plötzlich machte der
Arzt , der den Herzschlag des Mädchens verfolgte , die Mit¬
teilung . daß Las Mädchen gestorben sei . Zur selben Zeit
wurde konstatiert , daß das Herz des Arbeiters nur noch sehr
unregelmäßig schlage , immerhin aber noch die L-ebensfnnktion
besorge . Sofort wurde eine Operation zur lleberleitnng des
Blutes des Mädchens vorgenommen . Bereits nach kurzer Zeit
zeigte sich , daß die Herztätigkeit des jungen Menschen sich
wieder belebte . Immer stärker schlug das Herz . Die Ope¬
ration war gelungen . Ein Mensch hat durch seinen Tod einem
anderen sterbenden Menschen das Leben wieder gebracht.

Literarisches.
Das Kloster -Herrenalb , heransgegeben von E . S . Wald¬

mann . Druck der C . Meeh 'schen Buchdruckerei , D . Strom,
Neuenbürg . Preis 40 Pfg . Es war die Absicht der Heraus¬
geber , dem Besucher des Kurorts in handlicher Form zu
billigstem Preise Einzelbilder und Anekdotisches aus der
Klostergeschichte darzubieten , eingeleitet und abgeschlossen durch
Gedichte von Gerok und Uhland - Einige Ausführungen be¬
kunden , daß ältere Quellen benützt worden sind . Format,
Papier und Druck sind jeder Anerkennung wert.
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Gesangbücher
von einfach bis feinst in jeder Ausführung sind zu haben

in der
E . Meeh 'schen Buchhandlung , Neuenbürg.
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Sonntag den 6 . Oktober

Mrs ZOMWeW
auf laufende Wildscheiben

Preise : Frischgeschossenes Wild und Sonstiges.
Nähere Bestimmungen am Stand.
Die verehr!. Vereine und Sportfreunde sind sreundlichst

eingeladen.
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Der Kenner
Postkarten-Mm

von einfacher bis feinster Aus¬
führung.

L. Meeh'sche BukWndluug

Neuenbürg , 3. OKI. 1929.
Statt jeder besonderen Anzeige.

In tiefem Schmerz gebe ich die traurige
Nachricht, daß mein lieber, unvergeßlicher Mann

Leopold Schanz
Mittwoch abend sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die Gattin : Luise Schanz , geb. Balzer.
Die Beerdigung findet Samstag den 5.

Oktober , nachm.4 Uhr, vom Trauerhaus aus statt.
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s-  Der verehrt. Einwohnerschaft von Calmbach und ^
—  Umgebung zur gefl. Kenntnis , daß ich eine ^
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--- errichtet habe. Ich werde bestrebt sein, meine werte ^
—  Kundschaft reell und billig zu bedienen und bitte ^
^ um gütige Unterstützung. ^
^ Hochachtungsvoll ^

g MIbelm keotsobler, Z
^ Spezialitcit : Skt -, Berg - und Wasserstiefel . ^
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Neusatz.

Kiockrsits -Linlallung.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am
Sonntag de « 6. Oktober 1S2S

stattfindenden.

HoclireitL -feier
in das Gasthaus zum „ Löwen " in Neusatz
sreundlichst einzuladen und bitten, dies als persön¬
liche Einladung annehmen zu wollen.

Fritz Wacker , Holzhauer,
Sohn des Karl Fr . Wacker, Holzhauers , Neusatz.

Frida Knöller»
Tochter des Friedrich Knöller III, Holzh ., Neusatz

Kirchgang 10 Uhr in Dobel.

- LiekunL 26. Oktober

- ß- sttsnie
ruguvsteo üer Nestau rierunA 4er

2054 Oelct-Oewintts

'm.

'IN.

'IN. !
I.gzsil'kizl MX. """ ^>30 ?i8 ..empLedIt

>Lde^karrlf «1röi' ,8lut1gai 't
kneärickstr . 56. kostscireckk . Ltutt - .

^gart 8413, sowie slls clurcb kläkate ^
kerrntjickitzn VerkaukLstsUsn.

Birkenfeld.

AchtungI ISSHerl
Am Samstag abeuo 8 Ahr

Zusammenkunft im„HoheWllery"
betreffs Dierziger -Feier.

Einige Schulkameraden.

MLMLN.

Wsnn . Lek

Koekkv . ) ?

oÄLff ' MLrvr Lek LiÜA.

Aek.

EerHegen Oie form , relck clle Mrlmrig . dilllg cler pkÄiki
ein änZedot vürclig unserer becteuiung:
Das drsune 4 Die dlonlls

VVoknÄmmer
Vorrat va . 88 8tüÄr !

rsio .- »«s.. üeo.- 7L-
588.- «ro- s« .- 4»8^

Vorrat okl. 128 Stvolr
,478.- »28.- 868.- « 0.- «48.-
ZS5.- Z78.- Z40.- 318̂ 2« ^

Die besickkZunZ unserer Lro8 - 8ckgu ist ein krlednlsl
Der üesitr sder sckettt vklllick frsucle fürs tedenl

VC mll cler plödslsckgu Zsv/Skrsn vir bei bsr träte obiger Preise

AU ? AR « MÄKsSl 12 "/-, KAdsE?
/^n besmte unci festsnZestellte evtl.

olrne ÄNLÄUlung

V 35  ZlOlZe Nobel - KsuMsus bücjbeutscblsnciL
«- »,1 -2 8. 20-21 ^ Sesrünciet 1Y02
e 4. 1 886 c 2. 12 I I I IILIl  I 1Ü Scvsufenst-k

Xoslenloze 4uto-kdvowns rvsc><s rivsasiorst 5e5̂rtnicung>
forclern 5ie ZroKs ^odilZums -tignlliestsioZ !Vr 26>

rsUrsMung bis 24 »4onst « re!. 25S07/» UostsMoss ^s ^ si -ung

S. vkiodsr tsisrksFsbsIdsr gssr ^ issssnl t

„vis 4V0
Pkorrksimsr"

SM Lonntsg nscbmittsg 2 vbr
krsilicbtdlibns U7srtd « rg,

iVtitwirlcencle:
Lämtlicke Heimal8pieler unci 628  iVtLnner-
tzuarlstt »XVurrel«. Î ieciriZe ? rei8e:

wk . 1.50, 2 —, 3.—
Ver Oisse ^.nreiAe oUer Uie im vmlaul be-
linclliciien Oulsckeine im Vorverkauk vorreiZt,
Mniskt 50 ? k§. ZrmLkiAUNA unä erkält Uss
^extbuck »Oie 400 pkorrkeimer « umgonst.

I einer guten Tasse Kaffee
wählt

Metzmer
Kaffee

jdenn er ist als hervor
ragend anerkannt.

Haushall-Misihmig
'/4 Pfd .°
Paket r - V Pfg.

Frailenlob-Mflhung
/» Pfd .- 1
Paket Z. » RM

Kaffeebeutel
haben Sammelwert!

Forstamt Herrenalb-Ost.

VeWolz-DerltU
am Donnerstag den 10.Ll
1ober1929 , vormittags 10IIH:
in Herrenalb in der Bahchs.
Wirtschaft aus dem ganz«
Forstbezirk . Rm . : Nadelhch
100 Scheiter , 59 Prügel , IM
Anbruch ; Eich : 12 Anbrich
übr . Laubh. : 24 Anbruch.
Losverzeichnisse durch d»
Forstamt.
W . Forstamt Enzklösterit.

Freihändiger
MelftMoiPlMW

Das Forstamt verkauft ew
2800 Fm . Nadelstammhii-
Fo ., Fi . und Ta . in größer«
oder kleineren Losen aus dec
ganzen Forstbezirk . Los»
zeichnisse und Angebot« :
drucke durch das Forstamt.

Jas SchlußWO
findet erst am Sonntag
den 13 . Oktober statt

Näheres wird noch bekaW
gegeben

Das SckützenmeisterM
B i r k e n f e l d.

Eine sehr schöne

mit Kalb hat zu verbock
Karl Bötzner.

Baumgartenstraße ls

Wir suchen Personen «i
allen Plätzen , welche uns ik
gelmäßig alle 4 Wochen̂

IrV -i«

übersenden köpnen bei hck»
Entschädigung . i

Angebote unter 163 an ml
„Enztäler "-Geschäftsstelle. !

Pforzheim.
Zu verkaufen ein

SprechaMät
mit 10 großen Schallplm«
zu nur Mk . 50 , bereits n»
ferner eine gebrauchte
Harmonika » dreireihig,.
Mk . 40 . vorher MK . 100 . B
2 Reiher zu Mk . 10 bei

Musik -Hohnloser.
Enzstr . 9,

Mkll-KM
T. Meeli'fcheV«chblNld»

Stut
tztMtgar
über da»
dem ZM' l
Vorstand
Timikrei
beauftrag
ein wohl
ja bisher
gewesen
garls g«
vor allei
mrf dem
schreiben
entgegen
schaft er

Neu!
im Dien
Jakov 5
Aenstac
Kartoffe
Seite b
rechte S
herum,
bald ine
inneren

Reu
ster .) S
geeicht !
nähmasc
Alfred r
md Km
Rist in
geklagt«
der im
kannte,
aktiv , 1l
Mark.
Mark v
belief,
währen!
nicht k
wurden
gener
steigerte
Große,
kostbare
ein Hai
gen mr
Ausbau
1130 00!
Angeklc
schuldig
im Kri
Mterhe
mäßige
kaufte
Brillan
M8 in
Woclien
stattunj
die Bil
Wechsel
Erst ge
neu we
Kauflei
Darmst
allgem«
Gerster
Gerster
lingen

lleber
schrift
runde
warei
ihnen
liche
breit

„l
spracl
trug
regte
HauZ
Das

I
V

Haus
Paar
Schr¬
ein 2
Das
darir
trug
sicht,
geröi
lre -ß
m kl
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